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D as Geldwäscherecht hat sich in den
vergangenen 25 Jahren Stück für

Stück zu einem eigenen, umfassenden
Rechtsgebiet entwickelt. Am 26. Juni
tritt die jüngste Neufassung des Geldwä-
schegesetzes (GwG) in Kraft. Wie auch
bei den früheren Novellen ist die Rich-
tung klar: mehr Pflichten für Banken und
zum Teil auch komplexere Vorschriften.
Die neuen Regeln sollen dazu dienen,
Geldwäsche zu verhindern, aber auch
Terrorismusfinanzierung und sonstige
strafbare Handlungen abzuwenden. Was
ändert sich für die bayerischen Volks-
banken und Raiffeisenbanken?
„Wirtschaftlich Berechtigter“, „poli-

tisch exponierte Person“ oder „bekann-
termaßen nahestehende Person“ – diese
geldwäscherechtlich definierten Perso-
nengruppen sind Alltag für die Geldwä-
schebeauftragten in den Kreditgenos-
senschaften. Weil die Definitionen dieser
Fachbegriffe in Zukunft weiter gefasst
werden, müssen GwG-Verpflichtete ihr
Vorgehen an die neue Rechtslage anpas-
sen. Das betrifft insbesondere Banken.
Nach jetziger GwG-Definition gilt ins-

besondere jede Person als wirtschaftlich
Berechtigter, die an einem Unterneh-
men mehr als 25 Prozent der Kapitalan-
teile hält oder mehr als 25 Prozent der
Stimmrechte kontrolliert. Künftig wird
jedoch auch der gesetzliche Vertreter
 beziehungsweise geschäftsführende Ge-
sellschafter eines Unternehmens ersatz-
weise als wirtschaftlich Berechtigter gel-
ten, wenn keine andere Person ermittelt
werden konnte.

Neue Untersuchungsstelle
Mit der „Zentralstelle für Finanztransak-
tionsuntersuchungen“ wird eine neue
bundesweit zuständige Behörde geschaf-
fen, welche der Generalzolldirektion un-
terstellt sein wird. An diese sind künftig
alle GwG-Verdachtsmeldungen zu rich-
ten – also die Meldungen von Sachver-
halten, die mit Geldwäsche oder Terro-
rismusfinanzierung in Verbindung ste-
hen könnten, sowie Fälle der Nichtoffen-
legung der Existenz von wirtschaftlich
Berechtigten durch Vertragspartner.
Außerdem wird ein neues Transpa-

renzregister eingerichtet: In dieser Da-
tenbank müssen Angaben zu den wirt-

schaftlich Berechtigten von Unterneh-
men gespeichert werden. Der Abruf der
Daten steht staatlichen Institutionen wie
der BaFin oder Strafverfolgungsbehör-
den, den GwG-Verpflichteten zur Erfül-
lung ihrer Sorgfaltspflichten und Dritten
mit berechtigtem Interesse offen. Der
praktische Umgang mit diesen neuen In-
stitutionen des deutschen Geldwäsche-
rechts ist jedoch teilweise noch nicht ge-
klärt. Der GVB wird seine Mitglieder
hierzu zu gegebener Zeit informieren.

Höhere Bußgelder
Neben vielen weiteren Detailänderun-
gen am GwG – die Anzahl der Paragra-
fen verdreifacht sich – stehen auch die
Novellierung der verwandten Vorschrif-
ten im Kreditwesengesetz (KWG), die
vollständige Neufassung der EU-Geld-
transferverordnung sowie die Anpas-
sung weiterer betroffener Rechtstexte
bevor. Das korrespondierende Ord-
nungswidrigkeitenrecht wird sich wie ge-
habt im GwG und im KWG wiederfin-
den. Jedoch werden die Bußgeldober-
grenzen deutlich erhöht. Sie liegen nun
bei 5 Millionen Euro beziehungsweise
10 Prozent des Jahresumsatzes statt wie
bisher bei maximal 100.000 Euro. Dies
betrifft insbesondere schwerwiegende,
wiederholte und systematische Verstöße.
Allerdings ist die künftige Rechtslage

und insbesondere die künftige Verwal-
tungspraxis noch nicht in allen Berei-
chen absehbar, weil das neue GwG unter
anderem zahlreiche Verordnungsermäch-

tigungen für das Bundesministerium der
Finanzen (BMF) vorsieht. Vermutlich
wird das BMF diese Ermächtigungen
nach Inkrafttreten der GwG-Novelle zu-
mindest teilweise ausschöpfen.
Die Gesamtheit der neuen Rechtstexte

wird sodann in die von den Banken vor-
zuhaltenden geldwäscherechtlichen Mus-
terarbeitsanweisungen einfließen. Die für
den einheitlichen Umgang mit den kom-
plexen geldwäscherechtlichen Vorschrif-
ten in der Praxis ebenfalls maßgeblichen
„Auslegungs- und Anwendungshinweise
der Deutschen Kreditwirtschaft zur Ver-
hinderung von Geldwäsche, Terrorismus-
finanzierung und sonstigen strafbaren
Handlungen“ müssen zudem überarbei-
tet werden.

Unterstützungsleistungen des GVB
Der GVB bietet seinen Mitgliedern um-
fassende Unterstützung bei der Umset-
zung und Handhabung der neuen Vor-
schriften an. Zentrale Bausteine sind –
wie aus der Vergangenheit gewohnt –
die über die ABG angebotenen GwG-
Grundlagenseminare sowie die GwG-
Workshops. Experten des GVB bieten
den betroffenen Primärbankmitarbei-
tern in den Seminaren und Workshops
fundierte und praxisnahe Unterstützung.
Die Abteilung Bankaufsichtsrecht des
GVB beantwortet zudem Fragen zur
GwG-Novelle per E-Mail an bankauf-
sichtsrecht@gv-bayern.de oder unter Te-
lefon 089/2868-3861. Marius Götke, Prü-
fungsbereich Banken |

Dreimal so viele Paragrafen
Das Geldwäschegesetz wird neu gefasst. Bayerns Kreditgenossenschaften müssen sich auf weitere Pflichten einstellen.

Bargeld: Alle Geldwäsche-Verdachtsfälle müssen künftig einer neuen Zollbehörde gemeldet werden.Fo
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